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IM GESPRÄCH: OLAF JOHN

Insight Investment sammelt in
Deutschland kräftig Gelder ein
Für die britische Tochter des US-Verwahrriesen BNY Mellon ist die

Bundesrepublik der wichtigste europäische Markt

Von Silke Stoltenberg, Frankfurt

.......................................................
Börsen-Zeitung, 13.6.2015

In Deutschland kann eine ausländi-
sche Fondsgesellschaft nur dann
wirklich erfolgreich sein, wenn sie
zumindest mit einem Vertriebsbüro
vor Ort ist. Dies ist eine weit verbrei-
tete Überzeugung in der Assetmana-
gementbranche. Ebenso heißt es,
dass die deutschen Investoren nur
dann ihre Gelder ausländischen
Playern anvertrauen, wenn diese
deutsche Vertriebsmitarbeiter im
Einsatz haben. Der beeindruckende
Erfolg der britischen Gesellschaft In-
sight Investment hierzulande wider-
legt aber zumindest die These, dass
es ein Büro vor Ort braucht: Seit
2011 verfünffachte sich das Geschäft
von 1,5Mrd. auf 7,6Mrd. Euro ver-
waltetes Vermögen. ,,Allein in den
vergangenen zwölf Monaten konn-
ten wir per Anfang April 2015 von
London aus in Deutschland
2,2Mrd. Euro an Nettomitteln ein-
sammeln‘‘, berichtet Olaf John, zu-
ständig für das europäische und da-
mit auch das deutsche Geschäft von
Insight, im Gespräch mit der Börsen-
Zeitung. Insight ist Teil der Invest-
mentboutiquenwelt des amerikani-
schen Verwahrriesen BNY Mellon.
Auch wenn der US-Finanzkonzern
seine Vermögensverwaltungstöchter
als ,,Boutique‘‘ betitelt, sind die mei-
sten der aktuell 14 Fondsanbieter ei-
gentlich weit über den Status einer
solchen Gesellschaft hinaus. In der
Regel werden in der Fondsbranche
mit diesem Begriff Gesellschaften
mit sehr speziellen Angeboten und
eher überschaubaren Mitteln be-
zeichnet. Allein Insight Investment
indes kommt weltweit auf ein Ver-
mögen von 549Mrd. Euro. In den
vergangenen zwölf Monaten (per
Anfang April) kamen allein bald
45Mrd. Euro dazu.
Die erst seit 2002 existierende In-

sight war zuvor eine Tochter der in
der Finanzkrise untergegangenen
schottischen Bank HBOS und wurde
2009 von BNYMellon übernommen.
Seit der Gründung galoppierte das
Vermögen von bescheidenen
40Mrd. auf 549Mrd. Euro.Mitmehr
als 150 Fondsmanagern hat sich die
Londoner Gesellschaft unter der

Führung von Chief Executive Officer
Abdallah Nauphal vor allem auf spe-
zielle Investmentstrategien zur Absi-
cherung von Pensionsrisiken der Un-
ternehmen (Liability Driven Invest-
ment, LDI), aktive gemanagte Ren-
ten- und Währungsstrategien sowie
Multi-Asset- und Absolute-Return-
Produkte spezialisiert. ,,Im BNY-
Mellon-Konzern waren wir weltweit

in den vergangenen zwei Jahren die
erfolgreichste Investmentboutique‘‘,
hebt John hervor.

Institutionelle Mandate

Hierzulande kümmert sich Insight
vor allem um institutionelle Man-
date aus den Bereichen Unterneh-
mens- und Staatsanleihen sowie Ab-
solute-Return-Ansätze, erläutert
John, der seit 2008 für Insight arbei-
tet. Rund 40 Spezialfonds werden
für Unternehmen, kirchliche Ein-
richtungen, Pensionseinrichtungen,
Versicherer, kommunale Versorger,
Family Offices und Sparkassen ge-
managt. Dabei übernimmt Insight
nur das Portfoliomanagement. Um
die Verwaltung kümmern sich di-
verse Kapitalverwaltungsgesell-
schaften von Allianz Global Inves-
tors bis Universal-Investment.
,,Deutschland ist nach den USA für
Insight der wichtigste ausländische

Markt‘‘, so John, der zuvor für
Towers Perrin, Fidelity, iShares und
Lehman Asset Management gearbei-
tet hat.

Die einzige Boutique

John ist überzeugt, dass aus dem
deutschen Markt für Insight noch
deutlich mehr herauszuholen ist,

ohne konkrete Ziele etwa bei ange-
peilten Assets zu nennen. Jedenfalls
ist Insight in Deutschland bald die
einzige noch wahrgenommene Bou-
tique von BNYMellon, da die Schwe-
ster Meriten Investment Manage-
ment an den französischen Finanz-
konzern Oddo verkauft wurde.
Insgesamt zwölf Leute umfasst das

Londoner Team von John für den
kontinentaleuropäischen Vertrieb,
wobei sich allein sechs Mitarbeiter
um Deutschland kümmern. Dabei
liegt der Fokus auf Nordeuropa. In
Südeuropa übernimmt die Mutter
BNY Mellon den Vertrieb. In
Deutschland arbeitet Insight bei der
Kundenansprache auch gezielt mit
Investment Consultants zusammen.
Insight ist europaweit einer der

größten LDI-Manager. Während bei
Pensionseinrichtungen weltweit
LDI-Strategien zum Abgleich der
Portfoliostrategie mit den jährlichen
Zahlungsverpflichtungen und zur
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Absicherung diverser Risiken weit
verbreitet sind, findet dieser Ansatz
in Deutschland nur wenige Anhän-
ger. ,,Wir sehen in Deutschland ver-
stärkt Nachfrage nach Liability-Hed-
ging-Strategien und erwarten zu-
sätzlich, dass Absicherungsquoten
mit steigenden Zinsen erhöht wer-
den‘‘, zeigt sich John dennoch über-
zeugt. Bislang hat Insight hierzulan-
de lediglich zwei winzige Kunden-
aufträge mit LDI-Ausrichtung.

Schwerpunkt Pensionslasten

Die wegen des Niedrigzinsumfelds
zunehmend unterdeckten Pensions-

verpflichtungen sind bei vielen Un-
ternehmen in Deutschland ein hei-
ßes Thema und werden von Analys-
ten immer kritischer beäugt. Zuletzt
hatte sich der Ausfinanzierungsgrad
auf unter 55% bei den Dax-Konzer-
nen verschlechtert, da die Verpflich-
tungen mit 30% um das Dreifache
wie die Planvermögen zulegten. Mit
Hilfe von LDI-Ansätzen sollen das
Planvermögen und die Verpflichtun-
gen im Hinblick auf die Duration
besser in Einklang gebracht werden
sowie vor Zins-, Inflations-, Anlage-
und Langlebigkeitsrisiken geschützt
werden. Dafür werden einzelne Risi-
kobudgets definiert und über Deri-

vate gesteuert. ,,LDI-Strategien hel-
fen nicht zuletzt dabei, die starken
Bilanzschwankungen durch die jähr-
liche Neubewertung der Pensions-
rückstellungen zu glätten. Aufgrund
ihrer langen Duration beträgt die
Sensitivität von Pensionsrückstel-
lungen gegenüber einer Diskont-
zinsänderung von einem Prozent-
punkt je nach Bestandszusammen-
setzung etwa 10 bis 20%.‘‘ Über
LDI-Verfahren werde dabei gesteu-
ert, wie weit diese Schwankung von
der Kapitalanlage ausgeglichen
wird, so dass die Veränderung des
Deckungsgrads begrenzt bleibt.
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